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Herrgott, roas tft mir benn oorgeftern
altes eingefatten, bachte er. Er mollte fie auf
bie 33robe ftetten. Kr mußte roiffen, ob man
ibn irgenbroie begaunern roottte, ober ob er
tatjädjlidj £ran£ roar. ßr fing an, es felbft
fdjon ju glauben.

fjöre, Shriftine, bu barfft bir etroas roün=

fdjen, roas bu aueb roittft, roenn ."
Sie leerte einen Äeldj mit Efjampagner.
SBünfdjen, idj? Dante, idj laffe mir oon

einem §errn nidjts fdjenfen."
9Jtr. ïittle ftarrte fie an.
gin ïritf! Gin ïrief!
Sä) fdjenfe bir einen Sdjmutf, roie bu

ibn nie befeffen fjaft, oon Smaragben unb
Siamanten, roenn bu bereit bift, midj ju be=

gleiten."
SBobin?"
3n meine SBofjnung."

Stber gern, liebfter 3ames-" (fiieBfter
3ames!)

3e^t roar SJtr. ïittle überäeugt, baß eine
(Saunerei geplant roar. a3ielleiajt fjatte er
felbft ben Sdjauplatj geroäfjft, ber baju längft
befteflt roar. 3n feiner SBofjnung affo roollte
man ifjn überfallen. SBartet!

3dj roerbe fofort bas Sluto beftellen."
Sr erfjob fidj.
Slber Ciebfter, bas fann bodj bei Äeft=

ner beforgen."
Stein! 3^ roitt nodj tetepfjonifdj 3lnroei=

fungen geben."
SJtr. ïittfe ging. 33or ber Saaltür roinfte

er bem SJtanager.

33itte, rooflen Sie einige SJtinuten bie.

Same bort im Sluge beljaften."
Sie §er3ogin?"
(SIfja! Slfja!)

3dj meine bie Same, mit ber idj eben
foupierte."

(Seroiß!"
SJtabame S3éfot."
©eroiß, SJtr. ïittfe. SBenn Sie auf ifjren

Sednamen SBert fegen."
Sednamen! SBas roollen Sie benn mit

,Set3ogin'?"
Slber SJtr. ïittle, es ift 3f)nen bodj fidjer

nidjt unbefannt ."
Stidjts ift mir befannt!"

Saß biefe Same aus ber englifdjen §odj=
ariftofratie ftammt."

So!"
SBir finb fjier gut orientiert. Sie S>er=

jogin roofjnt ja bereits brei SBodjen im S3a=

lace=§otel."
Sann fennen Sie oieffeiajt audj einen

profeffor Capin?"
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Herrgott, was ist mir denn vorgestern
alles eingefallen, dachte er. Er wollte sie auf
die Probe stellen. Er mußte wissen, ob man
ihn irgendwie begaunern wollte, oder ob er
tatsächlich krank war. Er fing an, es selbst

schon zu glauben.
Höre, Christine, du darfst dir etwas wünschen,

was du auch willst, wenn..."
Sie leerte einen Kelch mit Champagner.
Wünschen, ich? Danke, ich lasse mir von

einem Herrn nichts schenken."

Mr. Tittle starrte sie an.
Ein Trick! Ein Trick!

»Ich schenke dir einen Schmuck, wie du
ihn nie besessen hast, von Smaragden und
Diamanten, wenn du bereit bist, mich zu
begleiten."

Wohin?"
In meine Wohnung."

Aber gern, liebster James." (Liebster
James!)

Jetzt war Mr. Tittle überzeugt, daß eine
Gaunerei geplant war. Vielleicht hatte er
selbst den Schauplatz gewählt, der dazu längst
bestellt war. Jn seiner Wohnung also wollte
man ihn überfallen. Wartet!

Zch werde sofort das Auto bestellen."
Er erhob sich.

Aber Liebster, das kann doch der Kellner

besorgen."

Nein! Ich will noch telephonisch Anweisungen

geben."
Mr. Tittle ging. Vor der Saaltür winkte

er dem Manager.
Bitte, wollen Sie einige Minuten die

Dame dort im Auge behalten."
Die Herzogin?"
(Aha! Aha!)

Ich meine die Dame, mit der ich eben
soupierte."

Gewiß!"
Madame Bêjot."
Gewiß, Mr. Tittle. Wenn Sie auf ihren

Decknamen Wert legen."
Decknamen! Was wollen Sie denn mit

.Herzogin'?"
Aber Mr. Tittle, es ist Ihnen doch sicher

nicht unbekannt..."
Nichts ist mir bekannt!"

Daß diese Dame aus der englischen
Hocharistokratie stammt."

»So!"
Wir sind hier gut orientiert. Die

Herzogin wohnt ja bereits drei Wochen im Pa-
lace-Hotel."

Dann kennen Sie vielleicht auch einen
Professor Lapin?"
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